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Echo der Curio-Rede.
Eine .,Kritik«.

FDSP »Temps«.p geht heute etwas aussiihrlicher auf die
Rede des Kanzlers Curio bei der Trauerfeier im Reichstag
ein. Ersschreibh »Die Feier im Reichstag war nicht i0 gut
vorbereitet, wie das Begräbnis der Toten in Essen Denn
es gab eine Überraschung. Der Kanzler fügte seiner Rede
einen Satz hinzu, der improvisiert war; er sagte DrUtschINUd
M zu Verhandlungen bereit, die keinem Zwang unterworfen
seien und auf der Grundlage voller Gleichheit geführt werden
müßten . Diese Improvisation erinnert an einekjandetestw
provisation eines deutschen Kanzlers Herr Michaelis ergänzte
im Juli 1917 feine Worte über die Friedensresolution durch
den Zusatz: »Wie ich sie auffasse«. Diese erste Improvisation

sollte den Parteien der Rechten Freude machen Herr CUUD
wollte durch seines»Ergänzung den Parteien der LinkenTgks
fällig sein« Der »Temps« betrachtet von der hohe Sinne
seiner Weltaufsassung aus diese beiden Äußerungen historisch.
Sie könnten für die Geschichte des deutschen Parlamentatismlls
ihren Wert haben,« aber sie hätten keine Bedeutung fiir die
internationale Politik. »Diese Politik muß bei hellem Tages-
fchein gemacht iverdenfssie muß in Gedanken sich äußern, Die

gerade und klar sinds wie die Sonnenstrahlen«. Nach Dieiem
poetischen Erguß, bei dem der »Temps« wohl an Die Politik
seines Meisters Poincare denkt, die ja, wie jedes Kind weiß,
„gerabe und klar« ist, wie ein Sonnenstrahl des »Temps«-
wird die Forderung-des Kanzler-s treuherzig als unver-
ständlich erklärt. Das Reich werde ja von Frankreich »auf
gleichem Fuße« behandelt, denn gleich allen anderen Groß-
mächten diitfe es mit einem Botschafter der französischen
Republik die politischen Anaelegenneiteu erledigen! Deutsch-
land hatte die Ungleichmäßigkeit lDer Kanzler sprach non
»Glelchberechtigten Verhandlungeu«, hatte also etwas
ganz anderes im Sinne. als die gesucht falsche Ubersiblmll

odes »Temps" daraus macht. D. Red.) eingeführt, ais es
nur einen Geschäftsträger in Paris lief}. Auf die Vor-
gefchichte dieser diplomatischeu Situation geht das Blatt mit
begreiflicher Vorsicht nicht ein, denn selbst der »Temps« kann
nicht fertig bringen, die Ruhrbesetzung als einen Höflichkeitsss
bElUch tsarzustellen Vielmehr folgt jetzt auf die Ironie das
Pathos
verhandeln«, als wenn die Alliierten weder klar bezeichnete
Rechte hätten, noch Die Mittel, diese Rechte durchzusehen
Deutschland will, daß die Entwicklung weitergehen soll- Als
wenn es den Krieg nicht erklärt und verloren hätte. Aber
die Alliierten haben nicht 51 Monate ausgehalteu und
‚Millionen von Menschen geopfert, um ihre wohlerworbenen
Rechte mit Füsten treten zu lassen Der Kanzler ist etwas
rückständig. Er träumt noch immer den Traum eines deutschen
Sieges, wie Ludendorff ihn geträumt hat. Aber Frankreich
und Belgien werden den Sieg der Alliierten nicht zerstören,
noch ihre Forderung verleugnen oder gar ihre Zwangs-
mittel beschränken lassen.« Der »Temps« spricht immer
von den »Alliierten«, als wenn Frankreich und Belgien von
den anderen Verbilndeten die Mission erhalten hättet-, eine
Armee ins Ruhrgebiet zu schicken Bekanntlich hat sich diese
Aktion etwas anders entwickelt, und der »Temps«' weiß sehr
gut, daß diese Entwicklung noch nicht zu Ende ist. Denn
am Schluß seines Leitartikels«—kommt ein Rat an Die tillliierten,

Der ilU Deni’en gibt. Wörtlich wird gesagt: »Noch ein Wort
an die wohlmeinenden Freunde, Die. uns einluden, das
deutsche Gebiet zusräumeusgund die Vertretung unserer Jn-
teressen einem internationalen Organismus anzuvertrauen
Solche Empfehlungen haben heute keinen Wert. Wer Franks-
reich und Belgienkjssräthständerj aufzugeben Fund zwischen
ihren Grenzen und dem haßetfiillten Deutschland die Schatten-
mauer einer internationalen Solidarität aufzurichten:«
der arbeitet nicht für Die Alliierten und auch nicht für den
Friede-L Wir müssenJgfssunserenYRatgebernsserklären: »wenn
man nichts zu sagen hat, was feinem Verbilndeten Nutzen
bringen kann, dann soll man lieber schweigen« Diese
Worte zielen vfsenbthsjaufjZEnglankl Wie kommt aber der
,,Temps·« dazu, unter diesen Umständen im Namen aller
Alliierten zu sprechen?
Its-«-

eliminieren «
der »Brockauer Zeitung«.
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Das zwiespaltige England
in der Ruhrfrage.

Berlin, l3. April.
hören liegen an Regierungsftelle
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»Die deutsche Regierung will über die Reparationen

biete hätten die Franzosen 
Wie wir weiter zuverlässlg «
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vor, daß in der englischen Regierung sich zwei Parteien i
gegenüberstehen Während die eine eine Verständigung
mit Deutschland anstrebt und eine Neutralisierung
der Rheiulande ablehnt, ist die andere Partei bereit,
mit Frankreich san Deutschland die ultimative Forderung
zu richten, daß es ' Vorschläge mache, wieviel es zu
zahlen bereit und in der Lage ist. Ju Berlin glaubt

daß die;:fj;letzte Richtung sich durchsehen werbe.
um so mehr, als tatsächlich die Regierungskrife Eng-
lands immer -:·deutlirlier hervortritt Es unterliegt
keinem Zweifel, daß eine konservative Persönlichkeit-
jedenfnlls Baldwin Ministerpriifident wird. Demnach
hätte Deutschland von Englaudjmichts zu hoffen

Es hat nie etwas zu hoffen gehabt. England hat gerade
genug mit sit-n selbst zu tun und muß Frankreich fürchten;
außerdem ist ihm am Wiederaufkommen seines gefährlichsteu
Konkurrenten ans Dein-{Behrmann nichts gelegen Alle schönen
oder mitleidiaen Worte sindslediglich Sand in die Augen
der gltlglältit-igetl Deutschen

Dir Regierung bleibt srft
Berlin, 13. April. Ja politischen und

parlamentarischen Kreier hat man besonders
die gestrige Außerung des Reichskanzlers im
Reichstage beachtet, daß der deutsche Wider-
stand auch dann fortgesetzt werden soll, wenn
die Alliierteugzusammengeheu und Deufchlaad :
ultimative Bedingungen unterlegen, ohne daß
die Truppen aus dem Ruhrgebiet entfernt
werben. Wie wir hören, ist die Regierung
sich in dieser Frage einig. Alle Regierungs-
mitglieder stehen hinter dem Reichskanzler,
weshalb auf diese Wendung in feiner Rede
besonders zu achten ist.

Dies-seien Gewerkschafteuzum Abwehrkatnpf. I
Erftes Ziel: Die Räumung des Ruhrgebiets.
«L-Dortmuud, 13 April. Hier tagte eine Konsereuz
der Freien Gewerkschafteu aus dem besehen Gebiet,
um zur Lage Stellung zu nehmen Einstimmig wurde
eine Entschließung gefaßt die von der Reicltsregieruug
erwartet, daß sie jede sich bietende Gelegenheit benutzt,
um den Abwehrkamps zu einem günstigen Abschluß
zu bringen. Die Räumung-l des Ruhrgebiets miisfe
im Vordergrunde stehen — und als nächstes Ziel er-
reicht werben. An die Arbeiter, Angestellten und Be-
amten wird die Mahnung gerichtet, an der Ablehnung
aller uationalistischeu Bestrebungen weiterhin festzu-
halten. Gewaltsame Zufammenftbße miifzten durch
das besonnene Verhalten der Arbeiterschaft oermledeu
werden

Loucheur.
London, 13. April. Jm Unterhause wurde heute

die Frage von einem Mitgliede an die Regierung
gestellt, ob sie irgend eine Information erhalten habe,
nach der Loucheur feine Reise nach England zu wieder-
holen beabsichtige und daß er beauftragt fei, Vorschläge
über eine Lösung der deutsch-französischen Situation
der englischen Regierung zur Begutachtung vorzulegen
Baldwin erwiderte, die Regierung hat eine derartige
Information nicht erhalten

Der unergiebige Ruhreinbruch.
Nach zuverlässiger Meldung beträgt die franzdstfche

Kohlen- und Koksabfuhr aus dem Ruhrgebiet vom
11. Januar bis Ende März etwa 238000 Tonnen
Kohle und Kote-. Ohne die Besetzung des Ruhege-

in der gleichen Zeit 4,2
Tonnen auf Grund freiwilliger Lieserungeu erhalten

Die »B. Z. am Mittag« schreibt hierzu noch: Ihr Ziel
haben die Franzosen und die ixlelgierk,vl in drei Monaten nicht
erreicht; sie werden es zu irgend einem anderen Zeitpunkt-e
ebensowenig erreichen

Besetzung des Mannheimer Industriehafens.
Mannheim, 13. April Gestern friih marschierte

i eine französische Kompagnie von Ludwigshasen liber
: die Rheinbriicke in das Gebiet des Jiiduftriehaseus
am Nektar ein. Während ein Teil der Truppeu im
Jaduftriehafen lagerte, hat eine andere Abteilung das
Bitt-o des Trausporlarbeiter- und Schisserbuades um-
stellt, offenbar in Der Absicht, die Lohngelder zu be-
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Verantwortlich ·tir Politik und Lokales : Ernst Dodeck sen-,
für Fettilleton, rovinzielleg und Anzeigen: EntstDodeck
jun. beide in Brockan Bahnhofstraße12. Sprecystunde
täg ich von 9 bis lt) ilhr außer Sonn- und Feiertags.

 

 1933
Milliarifieruug aller Eisenbahnlinien.
Straßburg, 13. April. Die »Straszburger

Reue Zeitung« metdet aus Paris, daß der Minister-
rat dem General Degoutte Befehl gegeben habe, die
Milttarifterung aller Eisenbahn-Linien des Ruhr-
reviers bis Monats-Ende durchzuführen

Die illlabatiervlaftik der Dirnicht; Gotik.
Die altdenrsclzr Plastik gehört heute zu Den von den

Entsinnrleru am meisten begehrten Kunstwerke-n Vor mehr
als: 100 Jahren Von Den Ronrantiiern in. ihrer eigentüm-
liche-n Schönheit wieder-entdeckt, har sie doch lang-e ges--
braucht, bevor sie die allgemeine Würdigung und Liebe;»«,
ratet), Die sie verdient Die moderne Forschung aber fide-IF
Dort auf diesem weiten Gebiet irrt-mer neue Ueberraschun-
gscn ans ‚Sicht, und seine solche, von weiteren Kreisen lau-irr
geahute Srts;;dnheit offenbart uns Die Aladsasterplastik, deren
Studium sich-, Georg Swarzensti »in jslingster steil zur
lJefdnderen Aufgabe gemacht hat. Der Gelehrte, der auch
{dir das vson ihm geleitete Fraukfurter Städelschke Museum
eine Anzahl hervorragender Alabafterbildwerke erworben
Dar, behandelt die deutsche Alabafterplastit des 15. Jahr--
irren-berief in einem grundlegenden Aufsatz-, den er in dem
i-.«l-.-Jsur-ti, bei der Frankfnrter Verlagsanstalt erschienenen
.‚kfitiiD—eiag‘cabrbna“ veröffentlicht hat. Während im- frühen
plicittelalter die Kleiuplaftit in Elfenbein und Metall und
int 13. tin-d l4. Jahrhundert die ranntttneutale Steinplastil
im Vordergrund steht, ozlzsttxrsclst unsere Vorstellung der
lsnitgsotischen ililaftif die Holzsiulptue Aber auch in diese-r
Zeit erblsiihtr als köstliche ;s"—t"tlcl·)t der Verfeinerung dies
stilzsxezjtlste nnd der Technik eine Kleinptastit von höchstem
:)inng—·c, Deren bevorzugtess Material im 1:"). Jahrhundert
Du.“ Klub-after ist

LsiezBorlirsbse iiir dieses Material ist augenscheinlich
man plötzlich getan-unen; denn noch im l4. Jahrhundert

 

nisiid der Mai-after nur ausnahmsweise in Deutschland
verwendet, und auch». in Den meisten anderen Ländern
handelte es sich zunächst um eine zufällige und- gelegent-
lirtgsxz Verwendung dieses Titaterials Von seiner reichere-u
Elllalntsterplaftik, die an bestimmte Werkstätten gebunden
war-, _t'ann man im l.—-t. Jatsxrljntndert nur in England
nnd Spanien sprech-en Die rasch wachsend-e Beliebthieit des
Illrrbafters in der deutsch-en Plastik des l..5. .;’zahsrha1nderts
in aber selbsttUdig entstanden, und es besteht keine aus-«
gesproajsene QLDhangi-gteit Von fremden Arbeiten Schon Die
Ilnpxsswahl der hier und dort beourxtlgten ZTLtssetuen ist der-
l"i:·.:si.d-.-n. thn til-listing überwiegen Die. Statut-rieth gegen
Lieds dies Jahrhunderts dir Titeltefd Diese Statuetten und
rxlispnppen sind rund gearbeitet, aber nicht zur freien Ani-
Heilung bestimmt als-ask geht schon daraus herber, daß
ou- slorgfältig dehanidelte Rückseite in't). doch in ihrer Form-
durcl«,fktihrnng auf wenige Motive beschränkt Auch Die
III-Mel zeigen bestimmte Form-en sind meist- breit mit-
starl vorspringensder Stand-—- und JLOeckplatte Sie Reliefs
haben fast immer den Charakter Der Si‘leininnft; Der weiche
Erlen-t hat hier das früher beliebte Elsenbein abgetöst

"Sie erhaltenen ·S-t-atu-etten·, bei denen die Wieder-
t:.—-olun-g der Formen auf eine typisches Art ihrer Verwen-
dung- lkrnweist bildeten Den Sitten-urk- Don tllltaraufsätzem
wol-ei kleine Standsiguren in langen Reihen einzeln oder-
Waruieise zusammengestellt waren Als Lieblingstheura er-
srt;-eiut die Sitreuzisgung Christi und die sitönung “Maria.
eine Brsouderheit bilden die fast runden Oelber—gs-gruppseu,
in denen die Landschaft natruraliftisch angedeutet ist-. Außer-;
dem find häufig- Die. Anbetung der Könige und die Ver-
l;ii.i.-di.g«ung dargestellt.s Die Verwendung des Wabasterie
iiir die Lilr·ab«malp-lasti.ts, die in anderen Ländern häufig
fit“, läizt sich fssiir Deutschland- nur ausnahmsweise beleben
Häufig aber sindsn sich auch Figuren und Gruppe-ri- die
next vornherein sur dir Einzelaufstelluug bestimmt waren-
nnd zwar nicht nur für die private Andacht oder als
frommer Schmuck desv Hauses, sondern auch sur kirchlich-c
zhoecke.

_ Wie Ssross und zstoerh so ist auch die kiiusdlersssche
L:-urrhssiihruttg bei der deutschen Alabasterplastjil seh-r ver-
tt«lt-irsdenartig. »Mana)es«,« sagt Swarzeusti, ,,dars unbe-
d·:utlirh. zum Besten gerechnet werben, was Die Heil hervor--
Marine: andcres ist nur als grobes oder erstarrtes Hand-
wert“ zu bezeichnen Bald ist die plastischr Tarrchisiihrung
trug-einein reich und von ziselierender Feinheit, bald su-
utarisch breit, nnD Dir Siaictc erhalten erst durch die
farbige Bemalung ihren “Jim." Tier landschaftliche tha-
rakter der einzelnen Schulan läßt {ich aus} Einzelheth
das Stils nur schwierig erteimenr Die rnineralosgische
Prüfung- des Stein-materials führte zu ”feinem Ergebnis
Nur die Verschiedenheit des deutschen Alabsasters von aus--
tändiscljsen Gesteins-formen läßt sicb manchmal feststellen
Es handelt sich itibrtgens nicht nur um Alabastcr-, sondern
auch um Specksteinarbeiten, die in ganz ähnlicher Weise
bearbeitet wurden Das von Swarzenski gebotene Ber-
zeichlnis der bisher bekannten deutschen Alabasterwetke so-
wie Gruppierung nach den einzelnen Gegenden gt jeden--
falls einen außerordentlichen Reichtum Und künst-
lerische Schönheit dieser Gattung, durch die eine ‘> rt Neu-
land der altdeutfchen Kunst dem Publikum erschlossen
wird.

 



Aus Nah und Fern.
Die Mailiiuder Biesse. Die Beschickung der Mailänder

internationalen Messe, die soeben von Mussolini in Gegen-
wart des Königs eröffnet wurDe, hat alle Erwartungen über-
treffen. Alle Nationen siitd auf der Messe vertreten, in
gatiz besonders hervorragendem Maße Deutschland

Aus der Maittzet Radremtbahn rvollte während eines
Nenneris der Motorradfahrer Berrihardt ein Motvrrad über
die Bahn schieben. Er wurde dabei von Dein Fraiikfnrter
Motvrradfahrer Knappke erfaßt unt so schwer verletzt, daß

er binnen weniger Minuten starb. Knappke ivitrde sehr
schwer verletzt.

Großfeuer. Jit der österreichischen Grenzstadt Steiiiach
am Bretiiier sind dttrch ein Grvßfeuer 13 Häuser unD ein
Hotel eiiigeäschert worden. Der Schaden ist sehr groß.

Zwei Algerier erfchoffen. In Mainz sind die algerlschen
Schützen erschvssen worden, die im November vorigen Jahres
in der Wirtschaft Kullniann in Sossenheiin den Schneider
Peter Ried erschvssen und die Tochter des Wirts schwer
verletzt hatten.

Die Goldstücke in Den Itfchbeinen. Unter altem Ge-
rümpel befand sich in einem Giitshatts zu Mieres bei Cotte
Verac in Frankreich auch ein alter Tisch, der dem Besitzer
zu nichts mehr nütze schien, so daß er sein Holz als Feuerung
für den Ofen verwendete Seine Kinder aber, die in Die
Glut blickten, bemerkten an dem einen verkoblenden Tischbein

das Gleißen von Gold. Sie riefen den Vater, der sofort
das Feuer löschte, die Holzstücke, so gut es ging rettete unD
in Der Asche nachsuchte Er faird 122 goldene 50-Franken-
stücke, die alle das Bildnis Ludwig XVI. trugen. Man
hatte vor 150 Jahren die Tischbeine ausgehöhlt und in den
unsicheren Jahren der Revolution als Versteck für Geld benutzt

Etats Brottatt nnd Umgegend. ·
Brockau, den 14. April 1923

Auch in schwerster Notzeit geht der deutsche Frühling
durch die Lande. Und die bedrückten, sorgendeii Menschen
schauen doch freundlich auf und heißen ihn willkommen,
den tausendmal gepriesenen, siegfreudigen Lenz, der so eigen
wundersam an tiefste Seelensaiten zu rühren weiß. Oder
st das nur die Eiiibildung der von Romatitik trunkenen
Dichter? Ach neinl Diese Poeten, sofern sie wirklichwelclze
sind, deuten uns nrtr ein ti«efstes, schönstes Leben des
Frühlings zeigen uns, daß er sozusagen selber eine feine,
schöpferische Seele hat. Und ioer ihren letzten Sinn er-
gründen will, wird ein lettchterides, weissagendes Hoffen
wahrnehmen. Ach, die Hoffnung! Mancher hat manchen
Lieblingswunsch begraben müssen, hat vielleicht gerade in
den letzten Jahren viel Erittäuschung erfahren, ist am Ende
schier ganz hoffnungslos geworben. Da sagen und singen
holde Frühlingsstimmen ein Dennoch, Dennoch! . . .

Und unwillkürlich geht die Rede von Gottes freier
Natur, und fromme Menschen besinnen sich auf den all-
weisen, allgütigen Schöpfergott, der hinter all dem Auf-
grünen und Aufblühen steht. Wenn neues Leben in der
Ackerscholle sich regt, wenn Der Garten sich mit den ersten
duftigen Farben schmückt, wenn es durch den hohen deutschen
Wald vom frischen Lenzhauche rauscht, — dann, ja Dann
mag es in einer bangenden Menschenbrust wie ein aller-
höchster Hoffnungston klingen, wie ein Ton des Ewig-Güti-
gen, Dem auch das Wunderbarste etwas Natürliches ist. Wer
in der Seele des deittschen Frühlings zu lesen weiß, empfängt
einen neuen, tapferen Lebensrhythmus »O frischer Duft,
o, neuer Klangl Nun, armes Herz, sei nicht bangt Nun
muß sich alles, alles wendenl« . . .

Ruhrspende.
Es sind weiter eingegangen:

Lehrerin M. Wunderrnann,
Garteitstraße 30 10 000 Mark.

Bisher sind im ganzen eingegangen 330 295,50 Mark.

O

Gefeit.
Roman von G. Hagen

lNachdrrtck verboten

Sie sehnte sich so, ihr Herz auszuschiitten Dortna Maria
fragte gleichmütig lächelnd: »Warum handelt es sich Denn?
Das weiß ich noch immer nicht.“

Die Duchessa faßte die Theorien der kleinen Evntefsa
Balsorano, die seit vorgestern abend in Rom die Rttnde
machten, in ein paar stark gefärbten Worten zusammen.
Maria Angnillara ivarf ihrer Freundin einen vorwurfsvollen
Blick zu.

»Darüber hättest du mit mir sprechen fallen.“
Liseli senkte schuldbewußt die Augen. Jm Grunde er-

freute sie dieser Bvrwurf, dessen wahre Bedeutung sie nicht ahnte.
»Und was sagt Roffredo zu alledem?« fragte Duchessa

Oriolv, entzückt, diesen Namen zwischen die beiden Frauen
werfen zu können.

»Er weiß ja nichts, nicht das geringste!« rief Donna
sMaria unvorsichtig

Sie hatte Tage, wo all ihre gesellschaftliche Schulung sie
im Stich ließ.

Die Duchessa lächelte eigentlich und wandte sich fragend
zu Liseli· Diese beantwortete den stummen Anruf mit einem
fühlen: »Ich habe es allerdings nicht gegen ihn erwähnt.“

« Ein Etwas in dem Lächeln der Fragerin und in Donna
"Marias Behauptung hatte sie unangenehm berührt, ohne
daß sie sich hätte sagen können, warum. Sie stand unver-
mittelt auf unD verabschiedete sich. Als sie nachdenklich und
trübsinnig die Treppe hinabstieg, kam Donna Maria ihr
nach und machte ihr mit einer ihr sonst fremden Heftigkeit
Vorwürfe über ihr Schweigen.

»Wenn du mehr Vertrauen zu mir gehabt hättest, hätte
ich dich verhindert, diese Dummheit zu begehen.“

»Welche Dummheit?«
»Nun Die, zu sagen, was du gesagt hast. Kennst du

denn nicht die Römer, ihre Zweifelsucht, ihren grausamen
Hohn ?«
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Wahl zum girrt-singe
Jin Hinblick auf Die bevorstehende Kreistagswahl

ginnen wir mit
br-

der Veröffentlichung Der Kandidateiilistent

Ver-einigte Sozialdemokratische Parteien.
1. Klose, August, Amts- nnd Gerneiitdevorstel)er, Groß-

Niochbekit

. Schmiegei, ilsilhelur Landwirt, Grr«sß-Schottgau.
. Bocltnig, ‘Berta, Ehr-starr, flattern I.
Klose, Jgiiatz, Anits- nnd Genieiiidevotsther, Oltiischiin

. Hentschel, Paul, Lagerhnltei, Osniitz
Franke, Wilhelm, G.istwii-t, Jacktitiöiiau

. Neumann, Fritz Eise-idreher, VirtriipHöfchrns
Kiontke, Vrttiiti, Volksschitllshrei·, Sadewitz

. Binwald, Karl, Geiverkfchaftssisk:-et(·ii·,« istios3-Mvchberii.

. Bärhold, Fritz, R--serve-Lotoinoiiviührer«, Brockari.
. An wand. Entl, Schlosses, Csrslotuitz

.‚. Krause, Paul, Mauren Gnichwiß
Klinke, Paul, Arb--iter·, Kietteiidotf

. Ulhet', Adolf, Schlosser, Herrnprotsch

. Wolf, Wilheliii, Restgiitsbesitzer, Deutung.
. Grimm-, Reinhold Fabtikschiibirtacheh Reppliiie
. Urban, Karl, Tischler-, Kleiii-Tschnnsch.
. NiebustssL August-Z Ehr-fran, K:tetern.
. Gabriel, Felix, Jnstallnterir, Tscheehiiitz
Strauch, Herrutatin, Expedient, Rthsiirbeit

. Dittmann. Ernst, Landwirt, Goldschntiedeir

. Jüitnei', Brutto, Maschitiist, Griiiiiiche
..« . Becker II. Bernhard, (SieineinDeoorfteher, Steine.

. Kassmann. Gustav, Werkmeister, Woischivitz.

. Kappelt, August, Barbier-, Wangern.

Zentrum.
. Nawroih, Paul, lidanptlehrer in Gron Mochberir
Fischer, Ewald, Etseiife«-tel)er in Neulirch

. Nowak. Alois Stellenbesitzer in Matgareth
Jochmann, Robert, Bauerngrrtsiiesilzsr in Thauer.

. \Volff, Einil, Lokomotivführer in Brvckart
. Schelloske, Joseph, Molkereibesitzer in Klein Tschansch
. Liehr‘, Georg, Gärtnereibrsitzer in Cawallen.
See], Nlbrrt. Tischler-meister« in Meleschwitz

. Förster, sl3aul, Landwirr in Gallowitz
Zwacka, Paul, Landarbeiter in Malkivitz

. Brille, Johann, Stellenbsitzer in Tschechtiitz.
. Henkel, Max, Kaufmann in flattern I.
. Weiss, l vseph. Angestellter in Goldschmieden.
. Enden-, Albert, Landwirt in Rothsürbeir

15. Poitl, Heinrich, Spinnereiarbeiter in Stalielwitz
. Schmidt, Franz, Maurerineister in Tschirne.
Rohrbach, Hermann, Oberitispektor in Schottwitz
Boethe, Karl, Kaufmann in Wangern.

. Grieger, Otto, Landwirt in Schosnitz

. Pfeiffer, Paul, Pfarrer in Tinz
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Denkst Du Daran, daß Frankreich Dutzende

an Rhein und Ruhr geworden Hunderte ans «
ihrem Heim vertrieben hat ? Vergifz"es nicht

Und gib zum Deutschen Volksopfer

 

Sport am Sonntag.
S. C. „Sturm 1916” Brocken

Arn 15. April steigen folgende Spiele auf dem Platze
des zuerst genannten Vereins .
vorm. 910 Uhr Sturm l. Knaben ... Schlefien I. Knaben
vorm. 1020 Uhr Sturm I. Jugend -<— V. f. R. I. Jugend

nachm. 250 Sturm Il. Jugend —- 06 Il. Jugend
nachm. 400 Uhr Sturm II. Bezirk ——-— 06 ‘II. Bezirk
nachm. 400 Uhr 05 I. Bezirk - Sturm I. Bezirk

Ferner treffen sich im Freundschaftsspiel Minerva IV.
gegen Sturm III. vorm. 8 Uhr in Breslaii.

»Und was tut dass-Der Hohn ändert nichts an der
Wahrheit Wer die Wahrheit kennt, hat die Pflicht sie zu
sagen.«

Donna Maria warf der jungen Frau einen erstaunten
Blick zu. Diese Sicherheit war ihr neu und verblüffte sie.
Und beunruhigt fragte fie: ,,Woher hast du denn diese sonder-
baren Lehren?« «

Jn ein paar« raschen Sätzen erzählte Liseli von ihrer
Arbeit in Chigirin, von dem Buche, das ihr Vater sie hatte
schreiben lassen, den Schlüssen, zu denen es sie geführt
hatte. Maria hörte schweigend zu. Sie verstand jetzt:
Graf Sigismund hatte zwischen feiner Tochter und dem
Unglück eine Schranke errichten wollen. Und ihr war es
nicht genug, daß sie diese Schranke notwendig gemacht hatte;
sie suchte sie auch noch durch Hohn einzureißen. Heiße
Scham überkam sie, schloß ihr die Lippen, fesselte sie an
ihren Platz vor der kleinen Galizierin

Die beiden Frauen waren in dem weiten Treppenflur
des Palazzv Oriolo stehen geblieben. Kein neuer Gast hatte
sie unterbrochen und die Diener warteten am Fuße der
Haupttreppe hinter der Glastiir. ·

»Gerade auf dich habe ich gerechnet,« sagte Liseli. »Dir
solltest mir helfen, diese Jdeen zu verbreiten, den Frauen
unsres Standes klar zu machen, daß sie die Welt retten
sollen, daß sie versuchen müssen, das Schöne in ihrem eigenen
Leben zu verwirklichen, rim den anderen Geschmack daran

zu geben«
Mit versöhnlichem Lachen setzte sie hinzu: »Kurzuin, bei

der Seele versuchen, was ihnen bei der Kleidung gelungen ift.“

Die Tochter Graf Sigismund hatte die Hand auf Donna
Marias Arm gelegt und drückte ihn unbewußt heftig. Jhre
Stimme wurde flehend: «Bersprich, daß du mir helfen willst,
nicht spotten wie die andern. Du bist geschaffen mich zu
verstehen, meine Gedanken zu verwirklichen Dem einsames,
reines Leben . . .« «

»Neinl« rief Contessa Anguillara, ihren Arm Liselis Griff
entreißend

»Ja Doch, rein,” wiederholte Rossredos Frau mechanisch

" ist fraglich, jedoch initßtl Sturm gewinnen

»
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diesen
j Kiiabenmniinfchaft

Ain interessantesten verspricht der Kampf der 2· Bezirk-

Momlfchaften von Sturm zu werden« hier handelt es sich

um Pi« P!’Mt-ftsviel. Jtn ersten Treffen schlug Sturm seinen

(Sieaiier 5 : 3 Wie das Wiederholungsspiel ausfallen wird

« Die t. Bezirk-
“MUMM“ des S. C. Sturm wird beweisen müssen, ob

seine aiifsteitieride Form von Dairer ist, 05 ist rttl Nicht zU
unterschätzeiider (Senner.

Von den Jnaenaninniischasten niiißts die l. mit V. f ER.

seitle f-!ttig werben. Die 2. Jitgeitdmannschaft hat in 06

schW WITH stärkeren Gegner unD wird die Punkte wohl
überlasse-i iriiisseir Ganz aussichtslos sieht die l.

des S· (S. Sturm da. Gegen die sehr

(im spitlittds H Schlesitrknabeit wird sie wohl kaum aufkommen
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können Jnteressani wirD es jedenfalls fein, Dem Spiel der

Kleinen beiziiwohneii. L-u-.

S. C. Herbs.
Am kommenden Sonntag hat Hervs den Sporttlub

»Vorwärts« ans BresLin zurn Ri-tvrii«sp"iel als Gast· Daß
Heros dirs eilte Spiel argen Vorwärts verloren hat, lag
nur aii der Lsritheit der Stii iiiert«eihe, aber is steht zu

hoffen, daß es am Sonntka eint-s besser klappert wird lind
die Niederlaae wieder gut gemacht wird, Da Heros ait
gitteii Spielfrätten zit-;.ienviiiinen hat, so werden beide
Mannschaften von Heros in einri- insiten Aufstellrtng spielen-

llnd zwar spielt Die eine Mriiinschaft in folgender Aufstellung.

Wolf
Violl Stelzer

Kranse Vivl 2 Lylo
Jaroß König Reisewitz Fischer

Heinrich l
Malter Viertel l

· Krause Frenzel Scharf
Schölzel Viertel 2 Heinrich 2 Thiel Mader

Die Spiel steigert in Brockau artf dein Platz am Wasser-
werk. Die Spiele finden statt um:

1230 Uhr Hervs 2. gegen Vorwärts 2.
215 Uhr Heros 1. gegen Vorwärts l.

+ sVoraussichtltches Wetter] Morgen, Sonntag,
den 15. April: Morgens vorherrschend schön und warm,
nachmittags ftrichweise sBewölkung, Wind und Nieder-
schlage — Montag, den 16. April: Nachts hell und
klar, früh leichter Nebel, Darauf meist sonnig und warm,
Wind leicht. — {Dienstag den 17. April: Nachts hell
und klar, Darauf meift fonnig warm, Wind leicht.

1· sStandesamtliche Nachrichten.1 Ju Der Berichte-

Pollner

F.

periode wurden 9 G e bit r t e n angemeldet —- S te r b e -
fäll e: Verw Arbeiter Karoline Bias 73 J. 11 Mon. alt,
Brockau. Hellniuth Kristschmer M Stunden alt, Brockau.
—- 2 Ehes ch ließti it ge n fnnden statt. —- A u fg e b o t e:
Reine. «

* lVom Kircheneinbruch.] Wie uns mitgeteilt wird,
ist das Kreuz in Tschansch gefitnden und nach dem Brockauer
Polizeiamt gebracht worden. Wie der Polizeibericht sagt.
hatte der. Beamte der Wachs unD Schließgesellschaft bei
Revidieren der Türen die Kirchtüren offen gefunden. Beim
Durchsuchen der Kirche entwischten die noch in der Kirche
sich anfhaltenden Diebe durch eine Tür. Die Sakristei
war auch geöffnet und die Schranke durchwühlt worden.
Die Diebe wrirdeii anscheinend durch den Nachtwachtbeamten
gestört. Eine kostbare, von den Konfirmanden gestiftete
Altarderke war zum Mitnehtneu bereit g’elegt, wurDe} aber
gelassen.

‘ [(Sv.=luth. Gemeinde] Am Sonntag, den 15. D.
Mts., findet Predigtgottesdienst, daran aiifchließend Abend-
mahlsfeier der ev.-luth. Gemeinde Breslau-Süd im Saale
Güntherstraße 21 statt.

* [Belieferung Der Gafttvirtfchaften uswsu mit ge-
merbtirhetn Surfen] Der Kommuiialverband Breslau-
Land erhielt von der Zucker-kontrollstelle in Breslau wiederum
15 Bezugsscheine über zusammen 3100 Kilogramin Ge-
werbezucker zur Deckung des Bedarfs der Berechtigten im
Monat März d. Js. zugewiesen. Die Anschaffung und
Verteilung dieses Zuckers nach Maßgabe der eingereichten

z’r’
6"

»Du weißt nicht, was du fagftl“
Die Worte kamen zischend über Donna Marias Lippen.

Liseli sah ihn entgeistert an; trotz ihrer Harmlosigkeit
hatte sie den Sinn des Einwurfs erfaßt und fühlte sich
schmerzlich dadurch erschüttert. Unwillkürlich war sie einen
Schritt zurückgetreten.

»O! Schon flöße ich dir Abscheu ein!“

Donun Marias blasse Lippen stießen diesen Ruf aus,
der ein Geständnis voll namenlosen Jammers war. Alle
Sicherheit der Weltdanie hatte sie verlassen, wie am Abend
des Gründonnerstages auf dem Lateranplatze war die Fähig-
keit zu lügen plötzlich von ihr gewichen, unaufhaltsam, wie
ein Kleid, das von Den Schultern gleitet. Sollte ihr nach
dem Vater, nun auch die Tochter die Wahrheit entreißen?
Liseli fah, wie Die Schultern ihrer Freundin bebten und ein
Strom des Mitleids stieg ihr vom Herzen zu den Sippen.
Sie wttßte nicht, was sie sagen, wie sie trösten sollte, unD
ftannnelte: »Ich werde dich nur um so mehr lieben. Du
sollst mir noch teurer sein . «

Ein Geräusch ließ sie oerstummen Die Glastür, hinter
« der die Diener warteten, hatte sich geöffnet, eine Männer-
gestalt sieg die Stufen hinan. Liseli wandte den Kopf nach
der Treppe und erkannte ihren Mann.

»Ach, da ist ja Roffredo!«
Dann fielen ihre Augen wieder auf Donna Maria und

sie bemerkte, daß diese leichenblaß geworden war. Liseli
stockte der Atem? Was war denn das nun wieder? Die
beiden Frauen blieben einander starr, wie versteinert, gegen-
über stehen und schauten den Mann an, Der herauffam.
Als er sich ihnen bis auf einige Schritte genähert hatte, zog
er den Hut unD grüßte sie ein wenig verlegen ; das war e}
immer, wenn er sie zusammen antraf.

„wie? Jhk geht schan Das ist Pech! Sind viele Leute
bei der Duchesfa?«

»Nnr drei oder vier Personen,« antwortete Liseli.

Um Maria Zeit zu geben, sich zir erholen, fügte sie
hinzu: »Onkel Beppino, der österreichische Botschafter, Mu·
Wilkioson . . «



Meldungen erfolgt wiederum durch die Firma Otto Stiebler
zu Breslau 1, Zwingerplatz b, und zwar bis zum 20. d.
Mis. zu dein für den gewerblichen Zucker geltenden Tages-
preise.

‘ sGeneraloersainmlung des Cousumoereins.] Der
Breslauer Confumverein hielt am 12. d. Mis. im Ver-
waltungsgebäiide an der Kreuzftraße feine Friihfahrs-
Generalversammlung ab, in ber ber geschäftsfiihrende
Direktor Berger den Geschäftsbericht für 1922 erftattete und
Erläuterungen dazu gab. Die Generalversammlung ge-
nehmigt auf Giuiid des Berichtes der Rechnungsrevisoren
den Jahresbericht und die Rechnungslegung worauf ber
Vorsitzende des Verwaltungsrats, Geh. Justizrat Mundry,
der Direktion den Dank des Vereins für ihre erfolgreiche
Arbeit ausfprach Die Rückgewähr ift danach, wie bean:
tragt war, mit 9 Prozent festgesetzt. Zur Vermehrung der
unziilänglich gewordenen Betriebsmittel wurde beschlossen,
die Geschäftsanteile von 3000 auf 20 000 Mark und das
eine Anzahlung auf den Geschäftsanteil bildende Eintritts-
gelb von 10 auf 1000 Mark zu erhöhen Ein Zwang zur
vollständigen Bareinzahlung bezw. baren Ergänzung des
Gefchäftsanteils soll nicht ausgeübt, wohl aber die Rückgei
währ als Zuzahlung einbehalten werben.

« [Sonntagsfahrkarten.] Die Reichsbahndirettion teilt
mit: Der Andrang der Reisenden an den Fahrkarterofchaltern
zu den Frühzügen ist an den Sonntagen oft fo stark, daß
trotz Offenhaltens ooii Aiißenlchaltern nicht immer sämtliche
Reifeude ihre Fahrkaiten rechtzeitig erhalten können Deut
reisenden Publikum kann nur wiederholt empfohlen werben,
sich möglichst schon am Sonnabend nachmittag mit Fahr-
karten zit versehen, deren Geltungsdauer vier Tage beträgt.
Auch die Somitagsrückfahrkarten gelten schon von Sonnabend
mittag 12 Uhr ab.

* fDer Reichspriisident Löbe in Brockaiii morgen,
Sonntag, 21/211hr‚ findet im Hielscher’fcheii Saale eine
große öffentliche Versammlung statt, die von den ver-
einigten sozialdemokratischen Parteien einberufen ift.
Redner: sReichstagbpriifibent Löbe Thema: Zur Lage.

· lDeUtfche demokratische Pariei.] Sonnabend, den
14. April, abends 811hr, findet im Saale von Weigelt,
Brockau, Hauptstr. 1, eine Versammlung der hiesigen Orts-
gruppe statt, in der der langjährige Kreistags- und Land-
tagsabgeordnete Wackhorst de Wente, der Mitbegründer des
deutschen Bauernbiindes, sprechen wird.

F [Sentrnniäsißereim] ällivntae, den 16. April, abends
71/2 Uhr, findet —- wie schon kurz mitgeteilt —- eine ge=
fchloffeue Mitgliederversaminlung im kath. Vereinshause statt.
Herr Hauptlehrer Nawroth-Mochbern und Heir Lokomotivführer
Wolfs- bislang Mitglieder des Kreis-Ausschusses unb des
Kreis-Tages, werden sich eingehend über alles Wissenswerte
und Notwendige bezl. der bevorstehenden Kreistagswahl
verbreiten Jin Interesse einer regen Wahlbeteiligung ist
daher der Besuch dieser Versammlung allen Mitgliedern
besonders aber den Verlrauensleuten, dringend zu empfehlen

"‘ lSchreibhefte sind billiger geworben] Jn Dodech
Buchhandlung, Bahnhosstraße .12, finb Hefte mit 12 deutschen
Doppellinieii, aus holzfreieni Kanzleipapier hergestellt, für
200 Mark, Diarien, mit 12 Doppellinien, aus glattem
Konzeptpapier hergestellt, 26 Blatt stark, für 250 Mark nnd
sämtliche Nornialhefte für 250 Mark zu haben Dein-
ensprecheiid sind auch Umfchlagpapier, Etiketts und Obsch-
blätter billiger geworden

* lEvaugelische Kleinkiudcrfchule.f Nachdem die Belebung
der evangelischen Station geregelt ist, beginnt Montag, den 16. d. inne,
wieder die Kleintinderfchiile. Ebenso versammelt sich Sonntag, nachm.
4 Uhr, wieder der Juiigfrauenvercin in ber Diatonifsenslation, wozu
alle jungen Mädchen recht freundlichft eingeladen sind.

* lEvangelifche Frauenbilfe Brockau.l Die am to. d. Elite.
abends 71/, Uhr, im itirchaiibau anberaumte Miigliedervrrsaiuinlung
fällt aus.

"‘ lDer Jugendvercinl der sr. ev. Gemeinde Brockau, veran:
fialtet am Dienstag, den l7. April, abends 8 Uhr. im Saale (Sinnber-
(Rraße 21 ptr. einen Weißkreuzoortrag flir junge Mädchen liber 14 Jahren
Alle jungen Mädchen, ohne Unterschied der Konsefsion, werden auf
diesen so bedeutsamen Vortrag aufmerksam gemacht. Der Vortrag selbst
wird von der Diakonissin Rosa Meier aus Breslan gehalten Der Ein-
tritt hierzu ift frei.

»Welch ehrwürdige Verfammlungl Könntet ihr nicht noch
einmal mit mir hineingeben?“ fehlug Roffredo vor, bald
seine Frau, bald feine Consine anblickend

»Nein, unmöglich!“ rief ContefsaAnguillara »Ich habe
eine Verabredung Zum sechs Uhr, und komme so wie so
schon zu spät. Guten Abend, guten Abend beiderseitsl«

Sie grüßte mit einer leichten Handbewegung stieg schnell
die Stufen hinab und verschwand hinter der Glastür.

Roffredo und Liseli blieben allein Er glaubte feine
Bitte aus Höflichkeit wiederholen zu müssen, aber die junge
Faau ging nicht darauf ein. Jhr schivindelte der Kopf, der

Verstand stand ihr still. -
»Ich muß auch nach Hause; der Kleine wartet,“ sagte
»Auf Wiedersehen, Roffredo.«

Sie begann, die Treppe hinabzusteigen aber die Kniee
zitterten ihr, unb sie mußte sich am Geländer halten Roffredo
stieg in entgegengesetzter Richtung hinauf. Vor der Tür der
Duchessa blieb er einen Augenblick stehen, ehe er auf bie
Klingel drückte: die doppelte sBegegnung hatte ihm einen
noch nnbehaglichereii Eindruck als sonst hinterlassen, der
Ausdruck der beiden Frauen verfolgte ihn. Das war nicht
ihr gewöhnlicher Ausdruck! Jhu iiberlief der Schauder, den
das Nahen verhängnisvoller Augenblicke erregt. Er, der
fein Leben für eine Kiiiderei aufs Spiel gesetzt hätte, ver-
zagte bei dem bloßen Gedanken an moralischen Kampf.

fie.

15. Kapitel

Arn folgenden Morgen legte Donna Maria Roffredo
eine vollständige Beichte ab, die mit dem Geständnis begann,
das Sigisinniid Laskeioicz ihr auf dein Plbtze vor Sau
Giovanni in Laterano entlockt hatte.

»Ich habe es dir nie gesagt, aber meinetwegen hat er
seine Tochter fortgebracht.«

Da fie fah, daß der junge Mann nicht überrascht schien,
fragte fie: »Also wußteft du es?"

»Ja,« antwortete Roffredo, »aber ich wußte nicht, daß
du die Angeberin warf .’" . «
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Letzte Tagesschau.
Gefahr für Weftoberfrhlefien ?

Berlin, 13 April. Die Gefahr eines politischen
Einbrurhes in Deutsch-Oberschlefien scheint akut zu
werben. Als Anzeichen kommen teils aus dein Innern
Polens, teils von Poer der Transporte von Truppen
in Zivilkleidern Auch die oftoberschlefifrhen Jnsurgenten
haben ihre Gefiellungsorder erhalten und müssen sich
ooiii 14. April ab in Alarmbereitschast halten. Das
Hauptguartier befindet sich in Kattowig Jn Robnik
liegen jetzt schon zwei Regimenter Jnfauterie, in Karto-
mit} Ulanen und in Bismarckhütte zwei Bataillone
Jnfanterie. Ja Sosnowicze ist eine MilitäriEiseni
bahuabteilung eingetroffen. Die Jnfurgenten exerzieren
mit den regulären Truppen gemeinsam. Das Angriffs-
ziel ist Beuthen und die ‘Bahnlinie Tarnowitz, Rosen-
berg, Kreuzburg

Der Kurs der Reichsniark.
Der Dollar kostete am l.3. April,f(Schlußturs)

21053 Mk· Am 12 April kostete er 21053 Mk.
 

lArbeiter Gefangnerein »Liederkrauz«.l Sonnabend
den l—l. April 1112:5 begeht ber junge erfolgreiche Verein fein erstes
Stiftungsfefi. Es werben Liliinuerchöre unb Geniischte Chöre zu Gehör
gebracht. Den Abschluß bildet ein Tanzkränzchen «Aui Dienstag,

den l7. «-Jl1)ril, abends 6 Uhr, findet bei Hielfcher die erste Jahres-
verfainuiltiiig des Vereins statt, wozu zahlreiche-Z lind piiiiltliches Er-
scheinen dringend erforderlich ift.

« lLotteric und Geselligkcitsvercin »Rcichsadlcr.«l Die
Versammlung findet bereits diesen Sonnabind, den l4. April, abends
b‘ llhr im Vireinsiolal statt. Vollzähliges Erscheinen ist notwendig

' lTurnverein Friesenf Sonntag, 15. April, oorniittasis 8 Uhr
Fortfiibrung der Arbeiten auf bem Tarni-laben s— Auf das am gleichen
Tage nachmittags Tit-g ilhr auf bem Spielplape des I. V. Vorwärts
an {er stJtssuslsirasic stittfindende Haudballwettfpiel des Gutsbesitzers

gegen Z. und Leipzig wird besonders aufmerksam gemacht.
Vorher ileiit die Eritsbeidiiui um die Ginineisterfchaft der 1. Jugend-
itiaiinfihafseii zwischen L. V. Vorwärts und S. C. Schienen. Sonntag,
den 15. ·llpi;il, riachiiiittags 2 —4 Spielen auf bem Turnplabe. Punktliches
und rislzäbiiges Erscheinen sämtlicher Spieler zwecks Einteilung der
eingeleeu ‘Ilbteilnugen unbedingt erforderlich —— Montag. den 16. April,
abends TV, Uhr, Tieabrnd dril Tiirnerjugend im Heim.

« litleintierzucht» und GartenbauVereiu Stat. Brockanf
Der du«-its anieliiiidigte FflniiliensAusslug nach Kattrrn zur Besichtigiing
ber sehr wertvollen Hiihneifarm des Herrn Gaftwirts Lämmchen findet

bestimmt ans Sonntag, den 1:3. April statt. In dieser Farin, welche
iiiiit«ii-rgixl!!g angelegt sil, werben mehrere Stämme reiiirassige rrbhuhm

iarbeue Wiaiidotts gezitchtet. Herr Lämmchen wird während der Be
sichiigung einen belehrt-oben Vortrai halten über Pflege und Haltung
des Geflügel-i haue über Auf-nicht der Jungtiere. Den Vereinsinitgliedein
und werten V«-ieiiisdameii. kann daher nur dringend empfohlen weiden,
an dies-ein eliijflun und an der »Brsichtigung teilzunehmen Flir die
Kiner sind außerdem noch einige llderraschuugru vorgesehen Abni«-i«sch

blinitlicb Z Uhr nichiuitlms von der Latini-. Die Monaisverfauiniluug
für April wird zirui Illusfatl gebracht.

s [l Brockaiter Radfahrcr Verein 1911 e. 13.]
Nächsten Li irr-tax abends 71/g Uhr, findet dis. sättige Versammlung stati,

zu welcher aiiss reiten kl·liit-;fliedei« verpflichtet sind pünktlich zu rifchrineiu

Mitglieder, solile nicht anwesend find, haben lieb Den gefaßten Be-
schlüssen zu iltieu. Eile Herren vom Spurl und -.«lrbeiisausfchnß werden
besonders an ihre Pflichten erinnert. Die Tagesordnung wird in der
Versammlung b-«t.uint gegeben. Alle Mitgliedes-, welche noch im Bunt-
von Vereiiiseige.-iiuui sind, wie Spalte-anzuge, Gab-anzing Spottshosen,
Heindeii, Binden Löwe-riet und Schuhe usw. werben ersucht, alle diese

Sachen bis l7. d. Mit-. bei Frau Kretioitz, Biere-sitt 1-), abzugeben

« fSteuographenverein Stolze-Schuh Brockau 1913.1
Ein neuer Auiaiigeriurs beginnt am Donnerstag, den It. Mai d. Js»
abends 71f4 Uhr, in ber hiesigen ‘Diittellibule. Antrieldunaeu nimm:
ber erste Vorsitzende, Herr Schöler hieiieibit, Garteiistiasze 27, entgegen.
Den jungen Ernten, bie ietzt in den Blirodienst getreten sind, wird durch
diesen Kurfus die Gelegenheit gegeben-, die eminent: Väiülsüädflm
für ein angemessenes Lehrgeld gulndlich zu erlernen. Ani Sonntag,
den 15. d. Mis. vormittags 11 Uhr, gelangt das Wanderpreiss
Korrettfchreiben im Vereinslolal zur Anstragung Es wird die Be-

teiligung aller Mitglieder erwartet.

ißeibenhof. (Das Genesungsheinil wird am Momhg
.lt3. April, wieder eröffnet

Zwei-d-
ßaltes-milcleesse

die beste Kinderseite

”_ I

ca. 2'».

 

Gerührt sahen sie sich an, in der Erkenntnis, daß sie sich
gegenseitig aus Liebe hatten schonen wollen«

»Aber das ist nicht alles,« hob Donna Maria wieder
»Es liegt Ernsteres vor.«

Sie erzählte nun, was sich gestern abend irrt Treppen-
hause des Palazzo Oriolo zwischen Liseli und ihr zugetragen
hatte, und setzte hinzu: »Wenn sie auf den Gegenstand

an.

. zurlirkkommt, wenn sie mich geragezn fragt, so weiß ich, daß
ich nicht lügen könnt-e Die Wahrheit würde mir entschliipfen.«

Sie sprach mit ber Verzagtheit, die aus dem Gefühl
unabwendbaren Verhängnifses entspringt Roffredo aber

klefs »Du würdest also sagen, daß . . f
»Nein, ich würde es nur zu verstehen geben«

Der junge Mann machte eine vorwurfsvolle Gebärde und
begann erregt auf und ab zu gehen Sie folgte ihm traurig
mit den Augen

«..Verzeih mir, Roffredo, aber ich habe nicht mehr die
Kraft zu lügen, besonders ihr gegeiiüberl«

Er blieb stehen-
»Glaubst bn, daß sie etwas ahnt?“
..Noch nicht!“ antwortete Contesfa Aiiguillara. »Aber

sie ift auf der Führte; ich habe es an ihren Augen gesehen.
Ein Hauch wird genügen . .

Roffredo zog die Schultern ein und nahm feine Wanderung
wieder auf. Schweigen senkte sich über beide, so peinlich,
so drückend, daß sie fast darunter erlagen, und es doch nicht
zu brechen wagten. Jhm wurde die Last zuerst unerträglich.

»Maria!« sagte er, sich zu ihr fetzend, »Maria, ist es
denn wirklich unabwendbar?«

»Ich sage dir ja, ich habe nicht mehr die Kraft zu lügen
Noch ein paar Tage, unb fie erfährt alles«

»Und was tun wir, wenn sie es erfahren hat?"
Aus Roffredos Stimme klang eine flehende Bitte, ein

Geständnis der Schwäche Donna Maria maß ihn mit den
Augen; sie fragte sich plötzlich, was an ihm liebenswert sei.
Aber während sie ihn ansah, schmolz ihr Blicks und die

öwecklole Frage verstummte
»Was wir dann tun?"

 

 

 

Proviuzielles.
Ohlaii. lZwilcheii die Puffer geraten) Ein llngliiasiall ereignete

sich am Montag in den Waggonwerken der Firma Wollny, Beim Ran-

gieren geriet der Arbeiter Paul Schon aus Altoitag zwischen die Pliss»
zweier Waggons und erlitt hierdurch mehrere Rippenbrllche unb Duetfchungen.
Er wurde in das hiesige Krankenhaus _iiberflibrt. Scholz hat hierdurch
bereits den zweiten größeren llnfall erlitten. « «

Freiburg. (Das grsiohlene Tischlein bat" bub) Wählt-Ul- dtr
Prokurift Bord), Waldenbucger Straße eine Iltmeleflfdlznt UI dett
Vorderräninen hatte, stiegen Diebe von einem Schuppendach aus durchs

Klichenfeinter und raubten die für die Gesellschaft vorbereiteten Eßvorrate

nebst Beliecls, ohne den Gästen auffällig zu werben.
Leobfchiitz. (Ein-: tollwlitige sitt-H Auf der Troppauetstksß

wurden von einer trage mehrere Personen gebissen Es wurde Tollwue
festgestellt und die Katze erlchoffen Die Gebissenen wurden zur Wutfchuyt
iinpfung nach Breslau geschafft. '

Kampin (Eiii Waggon mit Zucker -- spurlos verschiounden.)
Eine Kattowitzer Großhandelsfiruia erhielt dieser Tage ·eineii»Waggou
Bilder, der am Bahnbof Kattoioib tatsächlich eingetroffen ift. Die Firma
war jedoch nicht in der Lage-, den Waggon Zucker sofort zu bezahlen
Als sie am nächsten Tage den Waggon Zucker eiiilöseu wollte, war der
Waggoti spurlos verschwunden Innerhalb 24 Stundenisi der Waggon
verschoben worden« Die Kriininalpolizei stellte nun fest, daß. der Waggon
Zucker auf Grund eines gefälschteii Frachtbiiefes ausgeliefert worden
war.

Ratibor. (llin lö Million Mart beraubt.) Vor eiiiiaeii·Tagen
zechte ein weftdentscher Reisender namens Raum-um in einer Krieipe auf
der Brauftrabe. Plötzlich ging das Licht aus und als es wieder hell
wurde, war eine drin Reifenden gehörige Handtasche mit etwa 25 000
tschechifchen Sirenen, gleich 15 Millionen Mark, verschwunden, ohne daß
man sie wiederfinden konnte. Der Fall wurde der Polizei übergeben.
Da fand eines Tages das Dienstmädchen einer anderen Gastwirtfchaft
auf ber Jungfernftraße beim Aufwischen des Flur-es unter dein dort
stehenden Schrank ein ‘Batet, fn dem das gefiohlene Geld sich befand.

Vereinigte Theater-. L o b e : h e a r e r. Heute
Sonnabend, Sonntag nnd Montag: »Revoution in Knäb-
winkel«. Sonntag nachinz »Stützen der Gefellschaft«.

—- Thaliatheater. Heute Sonnabend und Sonntag
gelangt neu einstudiert Niceodeniis Lustspiel »Scarnpolo« zur

Ausführung Die Hauptrolle spielt Gertrud Wagner, die
mit biefer Rolle im vorigen Jahre ein starken Erfolg hatte.
Sonntag nachm-« »Familie Hanneiiianii«. Montag: »Ros-
mersholm«.

Schauspielhuus (Operetienbühne,l. Heute Sonnabend:
Auftreten ooii Hella Kiirtn »Schwarzwaldmädel«. Sonntag
nachin.: Auftreten von Hella Kürtn »Die Försterchriftel«.

Sonntag abenb: Gastlpiel Karl Grünwald »Die Frau im
Herineliii«. Montag: Gastspiel Karl Grünwald »Die Csardas-
fiirstin«.
   
 

   
unerwartet verschied amPlötzlich und

13. (l Mts.‚ mein liebe-t- Mann, unser treu-
sorgeuder Vatin und (liebliveiter, der pens.
Weichensteller 1. K1.

Josef Mühl
im Alter .von 58 Jahren

Brockau, den 12. April 19235.

Im Namen der traust-Insect
Hinterbliebenen

Dorothea Mübl
nebst Kindern

Die Beerdigung findet Montag, den 10. April,
nachm. 3 Uhr, vom Trauerlrause, Hauptstraße 7
aus statt.

  
 

Osfentliche Aufforderung
Es wird hiermit benannt gegeben, daß am 15. April

1923 die Zahlungssrift für die fällig-en Kommunalfteuern
abgelaufen ist Im Falle der Versäumnis erfolgt die
Mahnung nicht durch sBelgn'inbigung von Mahnzetteln,
sondern durch öffentliche Bekaniitinachung die gebühren-
pflichtig ift.

‘Bredfan, ben 1.3. April 1923.

Der Gemeindevorfteher.
Dr. Pause

Sie rang die Hände, dann sagte sie plötzlich hart: »Wir
schämen uns« g

Die Anivort verstiniuite Roffredo, machte ihn ungeduldig
Einmal, weil er die Auffassung übertrieben fanb, außerdem,
weil er so daran gewöhnt war, fieh auf bie Klugheit und
Gewandtheit seiner Freundin zu verlassen daß es ihm un-
heimlich erschien, sie von vornherein die Waffen strecken zu
sehen Und da er ein Schwächung war, wurde er gereizt.

»Was fchlägst du vor?" fragte fie.
Er zögerte und staninielte unzufannieiihiiugende Worte.

Hätte er gesagt: »Wir wollen nicht abwarten, wir wollen
fortgehen," so wäre sie ihm vielleicht gefolgt. Aber er stand
iiiifchliisfig, hilflos, fassungslos nur bem Unbermeiblichen.
Ein bitteres Lächeln teilte Maria Aiiguillaras bleiche Rippen.

»Wir können nichts oerabreden,« nahm sie wieder das
Wort »Ja dieser Krisis muß jeder ooii uns völlig selbst-
ständig handeln Jch taiui dir nicht sagen, was ich tun
werbe, unb auch deine Absichten mlissen mir unbekannt
bleiben."

Diese Antwort schiuetterte Roffredo nieder; sie klang ihm
wie ein sBerbainrnungiSurteil. Er sträubte fieh, bat .unb
flehte, versprach, ihren Ratschläge-u bliiidlings zu folgen,
wenn fie ihm nur welche geben wolle. Aber Donna Maria .
blieb fest.

»Folge du deinem Gewissen ich-werde dem meinen
folgen."

Nun wurde er zornig Ihrem Gewissens -Bisher waren
sie nur ihrer Liebe gefolgt. Diese war ihnen über alles
gegangen, ihnen Gesetz lind Gewissen gewesen Sie schüttelte
den Kopf. Da der junge Mann sah, daß seine Gründe
keinen Eindruck machten, iiberhiiufte er feine Geliebte mit
Vorwürfen Sie lasse ihn im Augenblicke der Gefahr im
Stich; gewiß wolle fie in dasselbe Horn blasen wie seine
Mutter unb ihm bie widerwärtige Komödie einer ehelichen
Versöhnung anraten.

Nein und tausendmal nein! So weit würde er die
Riedertracht nicht treiben, biefe äußerfte Schmach wolle er
Liseli nicht antun . . . CFortfetzung folgt.)



Lohe-Theater. Die neuesten Beims Modenzeitnngcn
{Revolution in Rrabwlntcl.

Swigimchiiis·12-1lbr: mit Schmimmsterboaen halt im Wunschtraum vorräiig E. Dodeck.
Die Stützen der Gesellschaft

ÆrmasiiqtcPieisinlv . BrOckauer Lichtspie‘haüS. WEELLIS Sie Pfakktuntuchc Jiacbriditrn.

‘ Montag- 7!-·., um: Revolutiou m Kralmsmkel

 

 

 

 

 

 

 
    

 

  
 

s , M . . Einingelischei Gottesdienfi in Brockau
L Diklislag 71,-3 Uhr: _Onnt?g und ontdg‘ ä i Päs sonntag, Den lu. Hilple . «

Prolklspk Vernimde ZWEI SCilWierB Laternen Ti- ÄIUZ Vorm Wz libr: Haupiguttesdiixspsr anschließ. Beichte
. » r-v _ 'z - ·· « x« ' J, _‘ ) »· ..“ ‚ q· « « - "n -«-) lEDlIttIDOI‘I) und 59011119erth ,1/2 Uhu Die Tragodie unes Kindes. Sensations SelIaII.pIel. komm oder wimmelt -. , olqu Amndmah .. -. « N .

Prinz Friedrich von Hamburg. Intermezzo im Schnee Eine 105/4111112 «’«ülllt‘n— 11·V4Uk)!- KUIDEIAUWSDWR
i « Tolle Komödie. » S _ . Ah uns 71/2 Uhr: Gemeinschaflhstunde

Thalia-Tbeater. Sonntag ab 2 Uhr: Kindervorstellung. “Elllcihiämge Guangeliidjcr (ßottcäbicnii in der Umgcgenb.

s . / . . ' "Brndaucr 5Zeituna , do 15 A i!cannnabcnb 71z311hr. Zum ‘l- Male . . . _ m Vcl \ . . Sonntag n pc
Scampoio G. Wetgelt7s Vallheius.. mm. Groß Tpchausa 41161“: Haixpkgkgtesizzszst

.. . - . · » s tor Ic oering.6020...: na m. 31311r. amtlie Hannemann. » _. , » .. ‚ - [Bai . .

t9 ch (E5"iäß?«th warm“) Jeden Jeden GezkrdK W ess F OchonerUL 91/3110:: Hauptgogeksdiegft ciknichlies3.
«- .— ·, nsi . II . I". « r er.

QIbenbs 71/2 Uhr: 66611113010. Sonntag t» OUUUTUÄT Miti- -.!lu«-’l«-")««""’«13 Eil chtieliildgtie IS Lilltiirlldlgzlitlptgotlegkdierssimfchließ. I . S « " L » , q « . . . I. ,2 , : \ .

DMTIIWV 7xsfnth bfioimcrih/olllnlbr Saal zu Vereins-sMestlichkkiteuz PI Dei-neben Ticubstkdlsäksn Beichte nnd Abendmahl Puiwr WIle
' U ‘ (I 9' » · « « Pi l ‘I . ii. _ .W “9 “n Giginpiald. “q — Es ladet ergebcnst ein Gustaw Weg-gela- {Mai}; Lleågk Kaiholischer Gaiiesdienst m Broaau

. , l . Sächs.Gard.-i—iandl. Sonntag, den 15. April.

Schanfpiellmus. Hielfchcr s ,,2.wlisanieu«. Lussenaiajzg4,l Hawaii Jiksikissssgdigw uns Predigt u. Hochmut
» ‚ ° , -, _„. L'II ‚In. .‚i „11': .4 .. (“59‘ €11.

Operettenbiidue——Tel.Rina 4d:-«’."). gutmütig, bei: 15. let’il: vukduf 8 IUhr. « l 53 « ... Q .Sonnabean 7%) Hin: Auftreten neue “im, „..„M. SIEBEL W sch,«.;-» WM, .BIcIigioic Vereinigungen.
Schwarzwaldmiidel U hat“ » T«««s;«·»«· Engl IIIII). Gemeinde Güutherstraße 21.

PliaiemHicizada WestLiiizow SUIIIIiO' Den 1;) A r“
6011:1th nurb'm. 3V? Uhr: .‚ , .. ,- Berlin PS 2959, L'LiIIIt.r « . ,«g« « » .«« p " . - ,

Auftreten Hella Kürty in Die Förfterchriftel. . _ kkwiswxzx s. «ss-«--,kkii»:«-x seh-a “Radm- 3 um: PredigtgottePdlenst mischlteßendFetex
. . .. Es ladet ergebenfi ein K. Steige-Ster- des III. SlIbImbmuf)IQ. Kirchenrat Lic. D1«.Ziemer.

Adends 71/)1161‘1 Gastspiel Karl Grunwald
 
 

Freie euanaeliiche Gemeinde Brockau
iGüntljerftraße 21)

Sonntag, den 15. April.
Vorm. 9 Uhr: Morgenandacht, an schl. Brotbrechen,
11 Uhr: Sonntagscljule lPrediger Kuwatsch.
3 Uhr-I Versammlung für junge Männer u. Mädchen
Abends 8Uhr: Öffentlicher Vortrag. Predig. Kuwatsch

» «- : Die Übung-Tistunden für die 3mm?) dei freien evangelischen
» «S')000 Mk« Gmeinde fiudin wie iolqt flott:

Speciezmtmcr mm, I... II; Apa-
1000000 mit. « Nachm. 5V2 Uhr llbnngßftunbcb. 1.Abt. desMandolineuchoU.

;=' 905.“th 360503111111} Abends "I'l/2 UhitÜbunqgstuude du«- Gesaiigchores.
. .. . » Dienst-zu den l7 April

Moheliahrik » - · —
. Nachm. 41-9 Uhr-: Spielen für junge Männer und Mädchen

Hirschmann, lmnWasserwert
Breslau, Hubenstr. 23.

‚.„J, "3,; 5.5 - -.-- I‘M... 'v'hIa-‘w‘fnl TM . « i. IF “lt" In.“

Bi«III II‘II‘ MBUU
kiietimSehränka

t‘; Tische, Stühle,
Küchen Heilig

I 250000 Mk.
Schlafzimmcr

Die Frau im Herinelin

Montag 71-.- Uhu Gastspiel Karl Grünwald (630%? offewslekhe
Die Cfardasfiirstim H M . ‚

Dienstag 71/2 Uhr: Ga«tspiei Karl Grünwald ei aisc III sz .Eg IT

Der Graf von Luxemberg. . - „.2

Der Zigeunerbaron. , ‚

. .. Sonutagsziu 15. Mag-Hi
Mittwoch 71/2 Uhr: Gastspiel Karl Grünwald winzigen,

nachmitiags "1’: nur,

» in Hielscheit’s fiönii‘egnrten‘.
7 Redner.°

Neue Taschenstrasso 30/33. metäßtngehrniibent

Täglich abends s Uhr:

Der Film aller Filme

„Das alle Nest“

  
  

       

    

  
 

 

 

Familien -Anzeige_n
gehören

T M im die „Brockauer Zeitung l“
giÄJ-sei II »

3-GZtr Tragkraft, zu
„kaufen gesucht. Wer,

 

 

 

 

 

  
 

    
 

 

Alle Männer und Frauen von sagt d‘" EXPRde Zt'g' Am H. April. abends 6 Uhr,
Brockau und Um C i .‚ _ verschied nach langem Leiden ..

geg 1 d sind ”dann" E p! IS ps I8- unsere hebe Schwreger— und Grati- " «-
A ß d Der Einberufero (Fallsucht, Krämpie) _._‚_.; Inutter, Frau «
U er 8m: Leidende, auch solche, . II II

M I ‚t Einladung zurga I die alles umsonst ange— KaPOIIHeB'as
Fels e «, s - I wandt, verlang. kostenlos . » „. -

- I. _ Eis-g belehrende Broschüre. Im Alter Von ’4 Jahren. Izzssspg

Ullll der DBtßkllV BÜllS, s Akte. é inkxaå „ä;Icgä uiig BLIIFJFOHFHIL Dies zeigen schmerzerfüllt an
f Sonntags: 2geschlossßeiifi]Vorstellungen .. . H « · · Brockau den ·12·Ap«l.j1 1923 jzj»j:»- ·

. 41/2 und r. · I 13%:

NumeriertePliitze. VollesOrchester. Essen gute Dle “l"?igfgzgl‘iagbenen
Vorverkauf: Barasch, Ring, Kilian, I; sBau-in. S Eurnåkeänmgrosslagg B e zalsiktn g sgå « .. · U
Tauentzienplatz Theaterkasse 11—2 Uhr ; Werd-m 1 ng 2 nimm.“ « ’·« Die Beerdigung findetheute, J« -

" _‚ . ' T E.«G b IV _ « _ « Sonnabend, den l4. April, nachmittags.’ ""·T----"««31-::-«"-"«E:;3·'-«7«?«—I-:-.-L;-L«-·k.1z«i«3-.-.««s7«,—"—·":-T«. szs . m H Uebll KthZULSUUBUUJ ge- 4 Uhr, von der Genossenschalts- l-— °
(In! sucht Alt. Ehepaar Oder i. leichenhalle aus statt. « ;.j;s«!·« · d « .’ pens. Beamter bevs·«rzugt._ » I Donnerstag, den 2b. Apul, TW W,MkW

« nachmittags 61/2 Uhr, Uqu m Gefl Offeiten
Ü ... lh i im Geno e ts-G t « . unter Nr. 1005 an die « · " »

ELHdiä} T ._ guter... 1 ssTnakaeasfo r b 11271120} ßroäau Expeditidn der Zeitung. A d; t e 1! »O t e

« ' I . - -T;- 1. Geschäftsbericht des Vorstandes. es. ' - « au lmcine S U matte
Täglich 7 /4 Uhr - 2. Bericht des Auffichisrates über die Prüfung deI wchloß Bullww f d) l3

« Bilanz und Jahresrechnung sucht - ei « ge n i l 66

Hermann site-bei -- s· Frass«"isds;23:"ai»:x3 streitige W , » 8‘ l d O RTOII
. . - des Voxskåndks 9 s s Stisbew 0 p t'I k e r G a r ai

RussNational-Balalalka- Niädehem Albrechtstr 4
Orchester, 2: Künstler.

. Wahl von Mitgliedern in den Aufsichtsrat

Festsetzungder Höchstgienze füi aufzunehmende auchdpuckem _ Lssk Lest

Die Amor-reiten « «

. Änderung der Satzungen (es 4,9,10,11,12).

AND-ihm eisler Romane'
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. . Die Teilna me it nur Mit liedern etatiei. Als

moderne lebende Porzellan-Meisterw. Algweiss bient MS gQJiithiebgbiId) -

‚ Die Bilanz sowie die Gewinn-— und Verlust- T » «
’ « rechnung liegt in der Geschäftsstelle bei Genossen- findet Annahme bei
AprilProgramm ‚ schaft in 5Brocfuu, Koloniestiaße 9a, während bei

„ ‚ ..., ._. « ._ ._ ‘ Gelchästssiunden zur Einsicht der Genossen aus. Dodeck, Brockau.
» « " ‘ ' ' Brockau, den 9. April 1923. . . '- -

Unsere nur erstkl, allgemein eingeführten und Bim- Und Sparvcrcln in Brockilu,

 

  

und das iihrispe erstklassige   
  

  

  

   

  

 

  
       
    

   

  

Sie brauchen nur ein
Fahrrad, welches Sie
auf den schlechtesten
Wegen und bei jeder

Wittcerunss fahren können, viele Jahre
aushalt und nicht teue1 ist. Ueber—

  

 

 

nachweissl. tausendfach glänzend begutachteten E« (g. m« b. . zeugen Auch Sie sich: UnseI

Beitstellen ijiwkgejesknzsxngx Pum- SchiiiisichH Eiss. Edelweißradistgut billig!
Stahlmatratzen, Polster, Decken, Federb. liefern G es d
wir frachtfrei direkt an Private zu günstigsten
Preisen und Bedingungen. Katolog 66 K frei. wird knapp
Eisenmöbelfabrik Suhl in Thüringen

Neuer

vierrädigel‘ Handwagen und die Schuhe teuer.
4——-5 Zentner Tragkraft, zu verkaufen. Mi S h h

Paul Schmidt, Kl. Tschansch, Dorfstr. 16. t C U Putz

. 99

. r

Ull iemlm er ... Mk "'9'“
I Seriezu 500 Mk bleibt«»dauerhait.

(Origina!-Einbands) Schwarz, braun, gelb und weiß.

IIWeltbekannt schon seit 25 Jahren.
« lieber 200000 sind zur Zuhiedenheit

im Gebrauch.

Preislisten senden kostenlos
 

WiI liefern auch alle ‚Ersatzteile zu

lIahIrädeIn die nicht von uns sind

TOJetzt billigste Exirapreise.

Edelweiss - Becker,
» Deutsch-WartenbergNr.125-94

bedeutet:
WI-

   

 

  

 

    
    

  

BIülenweißeWäsche,

‘_ Schonung der Stoffe,

Ersparnis an Arbeit

und Kohle,

; sichere Desinfektion. : ts. . - « . .

Vekkclllft zlllll Ausnahmeprejfe
N", Igfglagllsnalizzl‘et5nh WPxåfghpililiitlltlingiiii'ittxc‘Ein,glli1gti0IiIiIiii1

Er n Sl D 0 (l e 0k, Irockau. Klebefa|ze B . m" HENKEL s- «5.. 133335332?"mit?““skidiikgxEgickxixågtfxHEFT-aEis-:
I‘lefmarken ausserdem-. .

_I hält vorrätig Dodecks Buchhandlung zu habenm derAdler-ApoihekeinBrockaI

 

     

 

        


